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Auszug aus den a eines Un⸗ 


geſchickten. 


Ich bin leider von einem Uebel gequält, welches mich aus 


der menſchlichen Geſellſchaft verbannt, ſo gerne ich auch darin 


leben möchte, Alles was ich nämlich thue, mit der größten Ue⸗ 


berlegung und Vorſicht thue, was ich jo gut als möglich zu 


thun glaube, fällt leider immer ungeſchickt aus. 

Mein Vater gab mir zwar eine glänzende Erziehung, er 
ließ mich ſtudiren, aber ich beſaß ſchon als Knabe eine außeror⸗ 
dentliche Furchſamkeit und Schüchternheit. 


Als mein Vater ſtarb (meine Mutter war ſchon früher, 


hinüber gegangen), war ich 24 Jahr alt, ich erbte als einzi⸗ 
ganzes großes Vermögen und war nun Herr meiner 
Ich verſtand mein Latein und Griechiſch aus dem 
Fundamente, war auch in der Georgraphie, Mathematik und 
Weligeſchichte außerordentlich bewandert, allein das half Alles 
nichts, ich war einmal ungeſchickt und blieb ungeſchickt. 

Vor einiger Zeit kaufte ich mir ein Landgut. Alle meine 
Nachbarn, Leute vom beſten Tone, ſuchten meine Bekanntſchaft, 
vor allen jene, welche Töchter zu verheirathen hatten. Ich er⸗ 
hielt Einladungen von allen Seiten, und obſchon ich ſie gerne 
alle angenommen hätte, ſo ſchlug ich doch alle aus unter dem 
Vorwande, ich ſei in meinem neuen Beſitzthum noch nicht ſo ein— 
gerichtet, um auch Gegenbeſuche annehmen zu konnen. 
Wahrheit zu geſtehen, muß ich jagen, daß ich öfters ſchon auf 
dem Wege zu einem oder dem andern Nachbar war, daß mir 
aber, als ich zum Hauſe kam, der Muth ſank und ich wieder 
umkehrte und den Beſuch auf morgen aufſchob. 

Endlich, feſt entſchloſſen, meine Schüchternheit zu bewäl⸗ 
tigen, nahm ich eine Einladung zu einem Diner bei einem mei⸗ 
ner Nachbarn an, deſſen offenes, freies, ungeziertes Benehmen 
mir eine herzliche Aufnahme verſprach. Herr Thomas Frohberg 
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(das iſt ſein Name) iſt ein Kaufmann, der ſich von den Ge⸗ 
ſchäften zurückgezogen, und ein Gut, welches an das meinige 
grenzt, beſitzt. Seine Familie beſteht aus feiller Gattin, ſeiner 
Schweſter und funf Kinder, zwei Jungen und drei Mädchen. 
Ueberzeugt, daß meine körperliche Haltung nicht ſehr graziös 
ſei, hatte ich ſchon einige Zeit bei einem Tanzmeiſter Lektion 
genommen. Da ich alſo nun mit Anſtand gehen und eine Ver⸗ 
beugung nach den Regeln zu machen gelernt hatte, begab ich 
mich voll Vertrauen in meine neuen Talente zu Herrn Frohberg. 
Aber wie wenig nützt die Theorie, wenn ſie nicht durch die 
Praxis unterſtützt wird! 8 

Als ich zum Schloſſe kam, hoͤrte ich eine Glocke läuten, 
da ich glaubte, dies ſei das Zeichen zum Diner, ſo wollte ich, 
un nicht zu derangiren, ſchon wieder umkehren allein ich faßte 
all' meinen Muth zuſammen, trat in das Haus, und man 
fuͤbrte mich in die Bibliothek, wo die ganze Familie verſammelt 
Sogleich machte ich der Hausfrau meine neu eingelernte 
Verbeugung, als ich aber bei der dritten Poſition den Fuß zu⸗ 
rückzog, trat ich dem armen Herrn Frohberg ſo ſtark auf ſeinen 
mit Leichdornen und dem Zipperlein behafteten Fuß, daß er im 


war. 


nächſten Augenblicke kaut aufſchrie, dann aber aus Schonung 


für mich den Schmerz zu verbeißen ſuchte. Man kann ſich den⸗ 
ken, wie ſehr mich dieſer Zufall ſchon entmuthigte. Die Fröh⸗ 
lichkeit der Hansfrau und das anmuthige Geſchwätz ihrer Töch⸗ 
Ich miſchte mich auch in 
die Konverfation, und war sogar jo kühn, einen neuen Stoff 


ter ermuthigte mich wieder etwas. 
zur Sprache zu bringen. Die Bibliothek war voll von ganz 
Ich ſchloß daraus, daß Herr Froh⸗ 
berg nicht ohne literariſche Kenntniſſe fer, und ich wagte es, 
ihm meine Meinung über mehrere Ausgaben grichiſcher Klaſſi⸗ 
ker zu ſagen. Es war eine Ausgabe des Penophon, welche 
meine Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm, da ſte ſechzehn Bände 
zu haben ſchien, welches ich früher nie geſehen hatte. Ich trat 


gleich gebundenen Büchern. 
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zum Schranke, um ſie näher zu beſehen, faßte den erſten Band, er ſehe wohl, man mag noch ſo gut Latein und Griechiſch 
allein, da dieſer etwas eingeklemmt war, riß ich mit dem einen verſtehen, alle die toten Sprachen nützen nichts im geſellſchaft⸗ 
Tande die ganze Stelle herab, die Bücher fielen auf den Tiſch ars Leben. ; Punch. 


daneben, und zerbrachen einen ſehr ſchönen Schreibzeug, die 
Tinte floß auf den türkiſchen Fußteppich, und ich nahm ſchnell - 8 
mein Sacktuch, um fe aufzufangen. Vergebens verſicherte mich Verzeichniß 

Herr Frohberg, der Unfall habe gar nichts zu bedeuten, ich; der im Departement des Koͤnigl. Appellations⸗ 
war dennoch ganz trostlos, und ich fühlte, wie mein Geſicht gerichts zu Ratibor vorgekommenen Perſonal⸗ 


N 


glühte. Veraͤnderungen. 

Ein Diener meldete, daß das Mahl bereit ſei, das minderte Ernannt: 
etwas meine Verlegenheit. Indem wir eine Reihe von Zimmern Der Referendarius Wegener zu Leobſchütz zum Rechts-Anwalt 
durchſchritten, bevor wir in den Speiſeſaal kamen, gewann ich im Groitkauer⸗Kreiſe, mit Anweiſung ſeines Wohnorts in 
geit, mich etwas zu ſammeln, und man ſetzte mich bei Tiſche Ottmachau und zum Notar im Departement des Appela⸗ 
zwiſchen Herrn Frohberg und feine älteſte Tochter. Mein Blut tionsgerichts in Ratibor vom 1. Juli c. ab. 


fing an, ſich etwas abzukühlen, als ein neues Ereigniß mich Der Obergerichts-Aſſeſſor Grüner zu Gleiwitz zum Director des 


neuerdings troſtlos machte. Ich hatte meinen Teller mit der Aigen in Gra Sehles: 5 7 

5 be ay den end ies Fisches t 5 Der frühere Land- und Stadtgerichts⸗Director und Rreisrdufe 
d N 8 m! ‘ 

STERN iges geek nd ü rath Paul zu Namslau zum Director des Kreisgeri bis in 


ich mich artig gegen Fräulein Dina wandte, welche meine Bu⸗ Leobſchüt. 
ſennadel bewunderte, ſchlug ich den Teller um und goß die Der frühere Land- und Stadtrichter und Kreis⸗Juſtizrath Phi⸗ 
Suppe über mich hinab. Ich war ganz naß und meine ſchwarz⸗ lipp zu Schönau zum Director des Kreisgerichts zu Beu⸗ 
ſeidenen Beinkleider widerſtanden der heißen Flüſſigkeit ſchlecht. then O./ S. 


Mehrere Minuten lang hätte ich aufſchreien mögen vor brennen⸗ Der frühere Land- und Stadtgerichts⸗Direktor Henrici zu Stein⸗ 
den Schmerz, allein ich duldete ſchweigend, und der Schmerz furt zum Director des Kreisgerichts zu Creuzburg. la 
ern „ N 2 icht is⸗ ra 

quälte mich noch weniger als das unterdrückte Lachen der Bedienten. Der frühere n all Siadkzichter un ur Juſtizrath Klein 

Bl h Er, 2 75 zu Bolkenheim zum Director des Kreisgerichts zu Falkenberg. 
Ich will die kleinen Ungeſchicklichkeiten nicht weitläuſig er⸗ x f { 
8 y a , Der frühere Land- und Stadtgerichts⸗Director Koeltſch zu Ott⸗ 
zählen, welche ich noch alle beging, ich ſchlug eine Flaſche um, 6 


5 5 Be 4 machau zum Director des Kreisgerichts zu Grottkau. 
ich fuhr in der Zerſtreuung mit der Gabel in eine Sauce, ich Der frühere Land- und Stadtgerichts⸗Director Zentzytzki zu 


ſchnitt wich in den Finger, als ich ein Geflügel zerſchuitt, u. Schrimm, zum Kreisgerichts-Director des Kreisgerichts zu 
gehe zu einer neuen Hauptſottiſe über. Gleiwitz 

Eines der Fräulein bat mich, ihr das Repphuhn zu rei- Der frühere Land- und Stadtrichter und Kreis-⸗Juſtizrath Hilſe 
chen, welches vor mir ſtand; ich hatte eben ein großes Stück zu Grottkau zum Kreisgerichts⸗Director des Kreisgerichts 
Budding an meiner Gabel ſtecken, ſchnell war ich im Munde zu Lublinitz. 


Der frühere Fürſtenthumsgerichts⸗Director und Kreis⸗Juſtizrath, 
Dr. Koch zu Neiſſe zum Director des Kreisgerichts zu Neiſſe. 
Der frühere Land- und Stadtgerichts-Director und Kreis-⸗Juſtiz⸗ 


damit, ohne zu bedenken, daß es ſiedend war. Unmöglich war 
es mir, meinen Schmerz zu verbergen, meine Augen traten aus 
ihren Höhlen hervor, ich mußte laut aufſchreien. „Eiswaſſer! rath Scotti 'zu Neuſtadt O/S: zum Director des Kreis⸗ 
Schnell Eiswaſſer!“ ſchrie Alles. Der Bediente brachte wir gerichts zu Neuſtadt O. /S. 

ein Glas, ſei es nun Irrthum oder Bosheit, es war der ſtärkſte Der frühere Land- und Stadtgerichts⸗Director und Kreis⸗Juſtiz⸗ 


Rum. Ich konnte ihn nicht hinabbringen, im Augenblicke war rath v. Schmid zu Oppeln zum Director des Kreisgerichts 
mein Schlund entzündet, mein Mund voll Blaſen, ich ſchlug, zu Oppeln. 

da ich nicht reden konnte, mir mit den Händen ins Geſicht und Der frühere Lande und Stadtgerichts⸗Director Grothe zu Rati⸗ 
der Rum ſchoß aus den Naſenlöchern zwiſchen meinen Fingern bor zum Director des Kreisgerichts zu Ratibor. 


heraus. Aber noch war das Maß meiner Schande nicht voll. Der bisherige Obergerichts⸗Aſſeſſor Cirves zu Roſenberg zum 


In der Verwirrung, in welcher ich mich befand, trocknete ich 1 he e ee 01 
8 x Bi: ER e ndge e elius zu Ku um 
mir das Geſicht mit dem Sacktuche ab, womit ich den türkiſchen 3 3 p, 3 10 70 


i We 0 5 tor des Kreisgerichts zu Rybnik. 
Teppich geputzt hatte, und in einem Augenblicke war mein ganz Der frühere Land- und Stadtrichter Obergerichts⸗Aſſeſſor Dechend 
zes Geſicht ganz ſchwarz und voll Tinte, 


i zu Zempelburg, zum Director des Kreisgerichts zu Pleß. 

Nun konnte ſich Niemand mehr halten, Alles brach in Dem Obergerichts-Aſſeſſor Fieinus zu Frankfurth a./O. iſt die 
ein lautes Gelächter aus. Ich ſprang vom Tiſche auf, ſtürzte Verwaltung einer Richterſtelle beim Kreisgericht in Creuz⸗ 
ohne Hut aus dem Haufe und habe ihn auch nie mehr geholt, burg übertragen worden. 
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Der bisherige interimiſtiſche Kanzliſt frühere Oberlandesgerichts⸗ 
KanzleisDiätar Gaede zum Appellationsgerichts⸗Kanzliſten. 

Der bisherige intermiſtiſche Kanzliſt frühere Oberlandesge⸗ 
richts ⸗Kanzlei⸗Diätar Donnerſtag zum Appellationgerichts⸗ 
Kanzliſten. 

Det Kreisgerichts⸗Gefangen- und Krankenwärter Burghardt zu 
Neiſſe zum Appellationsgerichts⸗Boten. 

Beim Kreisgericht Beuthen. 

zu Sekretairen: 

Der Depoſital⸗Rendant Nippert zu Beuthen, der bisherige Patri⸗ 

monialgerichts -Actuar H. W. Schirmer zu Ratibor und 

bisherigen Civil-Supernummerarien: Denke zu Natibor, 

Hübſcher zu Kreuzburg, Knetſchowski zu Tarnowitz, Bauch 

zu Leobſchütz, v. Skal zu ee und 11 zu Tar⸗ 

nowitz. g 
Zu Gnzag, Afſefenter 

bisherigen Civil-Supernummerarien: Dombek zu Mislowitz, 

Lencer zu Tarnowitz, Weingarten zu Ratibor, Rohdich zu 

Neu-Berun, J. Köhler zu Myslowitz, Buhla zu Rybnik, 

Monkol zu Beuthen und Alker zu Ratibor. 

bisherige Civil-Supernummerarius C. Köhler zu Beuthen 

zum Salarien⸗Kaſſen-Kontrolleur und Sportel-Reviſor. 

bisherige Hülfsbote Peisker zu Ratibor zum Boten und 

Executor und 

verſorgungsberechtigten Militair- Invaliden Eser, Kühne⸗ 

mann, Hoffmann und Krihn zu interimiſtiſchen Boten und 

Erecutoren. 

Beim Kreisgericht Koſel. 

zu Sekretairen: 

Die bisherigen Patrimonialgerichts-Actuarien Samberger zu Kos 
fel, Böhniſch zu Koſel und der Civil» Supernummerarius 
Köppert zu Koſel. 

Zu Bureau-⸗Aſſiſtenten: 

Die Civil-Supernummerarien: Kontny, Baſold, beide zu Koſel, 
Herrmann zu Groß⸗Strehlitz und Linke zu Neuſtadt. 

Der bisherige Civil-Suppernummerar Butz zum ünterimiſtiſchen 
Salarien-Kaſſen-Kontrolleur und Sportel⸗Reviſor. 

Die verſorgungsberechtigten Militair⸗-Invaliden Kotulla, Wolff, 
Wagner, Stein, Fechner, Weisbrich, und Huettel zu in⸗ 
terimiſtiſchen Boten und Executoren. 

Beim Kreisgericht zu Creuzburg. 

zu Sekretairen: 

Die bisherigen Eivil⸗Supernummerarien C. F. Schirmer zu 
Ratibor, Nowak zu Creuzburg und Kaluza zu Ratibor. 

Zu Bureau -Aſſiſtenten: 

Die bisherigen Civil-Supernummerarien Weczerek zu Neiſſe, 
Krauſe zu Roſenberg, Wanke zu Ratibor. 

Zum Depoſital⸗ und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten: 

Der bisherige Salarien = Kaſſen = Kontrolleur Hoffmann zu 

Neuſtadt. 
Zum Kontrolleur- und Sportel-Reviſor: 
Der bisherige Civil⸗ Supernummerarius n zu Creuzburg 
interimiſtiſch. 


Die 


Di 


= 


De 


— 


De 


* 


Di 
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Zu inter imiſtiſchen Boten und Exekutoren; 
Die bisherigen Hülfsboten Sellge zu Greuzburg und Juppe zu 
Neiſſe und 
Zum interimiſtiſchen Gerichtsdiener und Gefangenwärter: 
Der verſorgungs berechtigte Militair⸗Invalide Joſeph Rom zu 
Creuzburg. 
Beim Kreiögericht zu Falkenberg. 
zum Sekretair: 
Der bisherige Civil⸗Suptrnummerarius Poppe zu Neuſtadt O /S. 
Zu Bürtau⸗Aſſiſtenten: ; 
Der vormalige Patrimonial⸗Gerichts⸗Actuar Philipp zu Falken⸗ 
berg inter imiſtiſch und 
Der bisherige Civil⸗Supernummerarius Hoffman zu Falken⸗ 
berg. 
Zum Depofitale und Salarien⸗Kaſſen⸗Rendanten: 
Der bisherige Civil⸗Supernummerarius Pohl interimiſtiſch. 
Zum Salarien⸗Kaſſen⸗Kontrolleur und Sportel⸗ Reviſor; 
Der bisherige Civil⸗ Supernummeror Schreiner zu Neiſſe. 
Die verſorgungsberechtigten Militär ⸗Indaliden Kretſchmer 1. 
Rother, Biel, inkerimiſtiſch zu Boten und Exeeutoren und 
Eckert als Gefangenwärter und Gerichtsdiener. 


(Fortſetzung folgt.) 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Am 5. d. M. iſt angeblich auf dem hieſigen Badeplatze 
durch einen kleinen Knaben aus einer dagelegenen Weſte 
ein Perlen-Beutel mit einigem Gelde genommen worden, 
der von dem Eigenthümer hier abgeholt werden kann. 

Am 8 d. M. wurde am Bahnhofsthore eine mit 
Granaten beſetzte Broche gefunden und hier abgegeben. 

Vor 14. Tagen iſt hier ebenfalls eine Doppel⸗Bu⸗ 
ſennadel mit 8 leeren Steinkapſeln abgegeben worden. 


Ratibor den 10. Juni 1850. 


Der Magiſtrat. 
(Polizei-Verwaltung.) 


Wilhelms - Bahır. 
Vom 1. dis inel. den 7. d. M. c. wurden A 


1998 Perſonen 
und eingenommen: 


2771 Rthlr. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Natibor. 


Druck von Bögner's Erben in Natiber, 
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Mgsmsinse ende, 
JT ͤĩͥ * k) | . 
ö 9 andwerfer-Berfammlung® Haus⸗Verkauf. IE 
V 


> 
SE Donnerftag den 13. d. M. Abends ½8 Uhr. f Da ich meinen Wohnort verändert habe, ſo beabſichtige 
Ei 
225 


ortrag uͤber Kreis- und Innungs- Pruͤ⸗ 5 ich mein am Doctordamme und dem hieſigen Bahnhof ge⸗ 
5 8 1065 ; 3: 2, legenes Haus nebft Garten, der ſich zu mehreren Bau⸗ 
3 W Commiſſion der Meiſter, Geſellen und Se plätzen eignet, meiſtbiethend am 24. d. M. Nachmit⸗ 
3 Lehrlinge. tag 2 Uhr aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren 


eee ee ee ee Hale Kabinen doi bekennt getagt werben 
7777 T BD 9 i „ 0 0 den. 
1 tegen Er); Ratibor den 11. Juni 1850. 
' Fliegenko 


in Druckbogen à 1 % ift zu haben in der Buchhand⸗ i a Hellmann. 
lung von A. Keßler in Ratibor. 
= — —ß—ð — — 
Die Goldbergerschen galvano - electrischen Rheumatismus - Ketten - 
sind nach wie vor in Ratibor nur allein bei A. Kessler in ihrer ursprünglichen, bisher 
unübertroffenen Form und Zusammenstellung echt und zu den festgestellten Fabrik- 
preisen zu haben. Zur Empfehlung dieser in Deutschland, Belgien, Frankreich, England, Dänemark, Schweden, Polen, 
Spanien, Schweiz, Russland, Italien, Ungarn und Nord-Amerika verbreiteten, von air erfundenen und vertertigten sogen. 
Goldbergerschen Ketten wird es genügen anzuführen, dass dieser galvauo-electrische Apparat in seiner bis- 
herigen Construction durch die seientilischen (wissenschaftl.) Forschungen der med. Facultät zu 
Wien und folgender wohlrenommirter Aerzte: 
> 
Dr. Harless, Kgl. Pr. Geh. Rath, Ritter d. Roth. Adlerord. u. Prof. a. d. Univ. zu Bonn; Dr. Braun, Kgl. Sächs. Prof. a. d. 
Univ. zu Leipzig; Kgl. Baiersch. Medic. Rath Dr. Motzeuer in Bamberg; Kgl. Pr. San, Rath u. Kreis-Phys. Dr. Filehne in 
Wrlurt: Dr. Alois Prosper Raspi, Prof. u. Prog, an der k. k. Univ. zu Wien: Kgl. Sächs. Med. Rath Dr. Clarus, Prof. an 
der Univ. zu Leipzig; Dr. Lange, Kgl. Kreis-Chirurg. und Kreis - Direet. in Quedlinburg ; Dr. Koch, Herzogl. Nassauisch. Med. 
Rath in St. Goarshausen; Fürstl. Rath u. Phys. Dr. F. Hartmann in Arnstadt; Dr. Nick, Kgl. Würtemb. Amts-Arzt in Isny; 
Br. J. N. Saller, Leib- Arzt Sr. Hoh. d. Herz. Ferdinand, Ritter ete. zu Wien; Dr. Weiss, Kgl. Pr. Regim, Arzt in Potsdam; 
Dr. Gustedt, Kgl. Kreis-Phys. in Wolmirstedt; Dr. Ant. Dav. Bastler, kais. Prof. zu Wien; Dr. Engler, Kgl. Kreis- Phys. 
in Breslau; Kurkürstl. Landger. Arzt Dr. Kampfmüller in Cassel; Dr. Mankiewiez, Kgl. Kreis-Phys. in Nakel; Kgl. Hannov. 
Land- Phys. Dr. ete. Krohne in Nordheim; Dr. Mans, k. k. Stadt-Phys. in Budweis (Böhmen); Dr. Arnold, Comm. Arzt in 
Schweidnitz; Kgl. Dän. Bat. Arzt A. Gerner in Copenhagen; Dr. Theoph. Wleischer, Mitgl. d. Med. Facultät zu Wien; 
Kgl. Milit. Arzt Flieger in Königsberg i. Pr.; Stadt- u. Crim. Arzt Georg Mickel in Neutitschein (Mähren); Doudaine, 
doct. en Medec., de la Faculté de Paris; Dr. Carl Sterz, k. k. Primar-Arzt in Wien; Dr. Norbert Avce, Mag. d. Geburtshilfe 
u. Heilkunde in Andriehan (Galizien); Dr. Mükler, Herz. Nassanisch, Med, Rath in Wiesbaden; Dr, Arntz, praet, Arzt in Cleye: 
Dr. Remack, pract, Arzt in Posen; Kgl. Bat. Arzt Rabetge in Oppeln; Milit. Arzt Herrm. Krauss in Leipzig; Dr. Ley, 
pract. Arzt in Schleusingen; Dr. Hnarmann, pract. Arzt in Gerbstädt; Dr. I. Schwarzenberg, pract. Arzt u. Wundarzt in 
Schakensleben; Dr. Kahleis, pract. Arzt in Radegast bei Delizsch; Dr. Hinselof, pract. Arzt in Berlin; pract. Wundarzt Schie- 
ver in Buckau-Magdeb.; pract. Zahnarzt F. Felgentreff in Potsdam; Dr. Muge, pract. Arzt in Berlin; Dr. Oppler, pract. Arzt 
in Tarnowitz; Dr. Schüller, pract. Arzt in Lüben; Dr. Speyer, pract. Arzt in Jauer; Wundarzt Weinsheimer in Naila 
(Baiern); Dr, Stempel, pract. Arzt in Neustadt a. d. I. (Baiern); Dr. Carl Böhm, pract. Arzt in Clausthal (Hannover): Dr, 
Forster, pract. Arzt in Carlsbad (Böhmen); Dr. Wendt, pract. Art in Boitzenburg; Dr. Gentil, pract. Arzt in Strassbessen- 
bach b. Aschaffenburg ; Dr. Krogmann, pract. Arzt in Hagenow; Dr. Adam Heinrich Meyer in Chemnitz; praet. Wundarzt 
u. Operat. Carl Gust. Troitzsch in Frankenberg (Sachsen); Dr. Frank, pract. Arzt in Wurzen; Dr. Riemschneider, pract. 
Arzt in Grimma; Baccal. medic. Schmidt in Leipzig; Chirurg. Ignaz Rauschenberger in Ybbschütz (Oesterr.); Dr. Arnold 
Gusmann, pract. Arzt in Lemberg; Bez. Chirurg. Anton Piringer in Gleinstätten (Steyermark); Dr. J. F. Kirsten, pract. 
Arzt in Leipzig; Dr. Weiss, pract. Arzt in Speier; pract. Arzt Dr. Scharff in Gebesee (Reg, Bez. Erfurt); Dr. Pauck, pract, 
Arzt in Neuhaus (Böhmen); Dr. Malt, pract. Arzt in Coblenz; Dr. J. C. A. Buhle, pract. Arzt in Alsleben an d. S.; Dr. Stolte, 
pract. Arzt in Potsdam; Dr. Behrend, pract. Arzt in Goldberg (Schlesien); Dr. Richter in Berlin; Dr. Carl Beier, pract. 
Arzt in Leipzig; Dr. Tieftrunk, pract. Arzt in Halle a. S.; Dr. Neide, pract. Arzt in Tarnowitz; Dr. Maffei, pract. Arzt in 
Salzburg; Dr. Finn, pract. Arzt in Gross-Breitenbach; Dr. Anton Schönach, pract. Arzt In Insbruck ; Dr. Cornet, pract. Arzt 
in Hall (Tyrol); Dr. Polack, pract. Arzt in Ischl; Dr. Mirschfeld, pract. Arzt in Tuchel (Reg. Bez. Marienwerder); Mei, 
Chir. u. Accouch, Schneider in Hohenfriedeberg (Schlesien); Magister d. Zahnheilkunde und Geburtsarzt Dr, A. M. Lowy in 
Wien; Dr. Jos. Blaschke, pract. Arzt in Neutitschein (Mähren); Dr. Schmidt, pract. Arzt in Königsberg in Pr.; Dr. Cohn, 
pract. Arzt in Berlin; Dr. W. Pauly, pract. Arzt in Landau; Dr. Krüger, pract. Arzt in Tennstädt (Reg. Bez. Erfurt); Land- 
arzt Mohr in Eichstädt (Baiern); Dr. S. Jeiteles, pract. Arzt in Prag; Stadtwundarzt Joseph Pur in Freiberg (Mähren); Dr. 
A. Kann, pract. Arzt in Triest; Dr. Hengstenberg, pract. Arzt in Meurs (Rhein-Prov.); Chir., Accouch. u. Dentist Nowottny 
in Böhm. Leipa; Dr. N. M. Wiedemann, pract. Arzt in Wöhrden (Holstein); Dr. Körner, pract. Arzt in Itzehöe; Dr. L. 
Raudnitz, pract. Arzt in Wien u. A. m.; 8 : 
seine hohe rationelle Würdienng gefunden und über alle Nachbildungen gestellt worden ist — (so z. B. 
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attestirt der Kgl. Sächs. Prof. an der Univers. zu Leipzig, Hr. Dr. Braun: „dass die G0 1d berger'schen galvano-eleetr. 
ketten gegen Rheumatismus und andere dergleichen Uebel dem Vorzug vor andern dergl. Fabrika- 
ten verdienen, auch sich als äusserst wirksam und heilbringend bewiesen haben, bescheinigt auf Fer- 
langen. Leipzig den 5. Mai 1849. Prof. Dr. Braun.“) — während andererseits die wohlthätige und heilkräftige 
Wirkung der Goldbergerschen Ketten auf empirischem (erfahrungsgemässem) Wege durch mehr als Ein Tausend 
amtlich beglaubigte Atteste hochachtbarer Personen, die in einer gedruckten Broschüre zusammengestellt, in 
sämtlichen Depots der ‚Goldbergersehen Ketten, in RATIBOR bei A. KESsLER unentgeltlich ausgegeben wer- 
den, ausser allen Zweifel gesetzt, und die Celebrität dieser Ketten hierdurch vollkommen gerechtfertigt ist, 


J. T. GOLDBERGER, in Berlin, vorm. in Tarnowitz, 


K. K. Oesterr. privilegirte und Kgl. Preuss, concessionirte Fabrik galvano-electrischer Apparate, in Berlin Adlerstr. 9. 
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